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Immowelt Wohnraummangel-

Barometer 2025 –

Wohnungsmarkt und Politik

Ergebnisse einer deutschlandweiten repräsentativen 

Umfrage unter der deutschsprachigen Bevölkerung





Wenn Sie auf die Wohnsituation in Deutschland blicken, rechnen Sie damit, dass sich die Lage am 

Wohnungsmarkt in den nächsten zwölf Monaten eher verbessert oder verschlechtert?

Für die repräsentative Bevölkerungsbefragung wurden im Juli 2025 1.000 Personen ab 18 Jahren in Deutschland befragt. Die Umfrage erfolgte online über das Toluna-Panel.
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Total

18 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 Jahre und älter

Ja

Nein

Sehr/eher zufrieden

Sehr/eher unzufrieden

Ländlicher Raum

Kleinstadt

Mittelgroße Stadt

Großstadt/Metropolregion

Lage verbessert sich Lage bleibt unverändert Lage verschlechtert sich

Alter

Zufriedenheit Wohnsituation 

Wohngegend 

Eigentum Wohnimmobilien
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Energetische Sanierungen werden häufiger zu Mieterhöhungen
führen.

Wohneigentum wird für die Mehrheit der Bevölkerung
unerschwinglich bleiben.

Die Mietpreise in meiner Region werden weiter steigen,
unabhängig von staatlichen Maßnahmen.

Der ländliche Raum wird für Wohnungssuchende wieder
attraktiver.

Innovative Wohnformen wie Co-Living oder
Mehrgenerationenhäuser werden an Bedeutung gewinnen.

In den nächsten fünf Jahren wird die Politik den Wohnraummangel
deutlich verringern.

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu Weiß nicht

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zur zukünftigen Entwicklung des 

Wohnungsmarktes zu?

Für die repräsentative Bevölkerungsbefragung wurden im Juli 2025 1.000 Personen ab 18 Jahren in Deutschland befragt. Die Umfrage erfolgte online über das Toluna-Panel.
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Energetische Sanierungen
werden häufiger zu

Mieterhöhungen führen.

Wohneigentum wird für die
Mehrheit der Bevölkerung
unerschwinglich bleiben.

Die Mietpreise in meiner
Region werden weiter steigen,

unabhängig von staatlichen
Maßnahmen.

Der ländliche Raum wird für
Wohnungssuchende wieder

attraktiver.

Innovative Wohnformen wie
Co-Living oder

Mehrgenerationenhäuser
werden an Bedeutung

gewinnen.

In den nächsten fünf Jahren
wird die Politik den

Wohnraummangel deutlich
verringern.

Top 2: Stimme voll und ganz zu + Stimme eher zu

18 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre 60+ Jahre
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Vereinfachung von Bau-, Planungs- und Umweltregulierungen

Regulierung von Mietpreissteigerungen in Ballungsgebieten

Verhinderung von Leerstand auf dem Land

Steigerung der Wohneigentumsquote

Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für alle Einkommensgruppen

Erreichen der gesetzten Ziele für den Wohnungsneubau

Sicherung bezahlbaren Wohnraums in beliebten Wohngegenden

Verhinderung von Leerstand in den Städten

Sehr großes Zutrauen Eher großes Zutrauen Eher geringes Zutrauen Gar kein Zutrauen

Inwieweit trauen Sie der aktuellen Bundesregierung zu, folgende Herausforderungen zu 

bewältigen?

Für die repräsentative Bevölkerungsbefragung wurden im Juli 2025 1.000 Personen ab 18 Jahren in Deutschland befragt. Die Umfrage erfolgte online über das Toluna-Panel.
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29 %

27 %

27 %

27 %

25 %

24 %

24 %

24 %

Top 2
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Regulierung von
Mietpreissteigerungen
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Verhinderung von
Leerstand auf dem
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Schaffung von
bezahlbarem

Wohnraum für alle
Einkommensgruppen

Erreichen der
gesetzten Ziele für den

Wohnungsneubau

Sicherung bezahlbaren
Wohnraums in

beliebten
Wohngegenden

Verhinderung von
Leerstand in den

Städten
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1-Personen-Haushalt Mehrpersonen-Haushalt ohne Kind Mehrpersonen-Haushalt mit Kind(ern)
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